
s. P. s, Farben und Ists-Mc 

Hex-Mann mit dem Anftrcichpinscl weiss» 
daß es sich lohnt, um« die besten 

Farben zu kaufm. 

B. P. s. 

Efeu-lu- 
jfl aus« gedieqenem 
Material verfertigt, 
so fein hergestellt, 
daß man Izu bis 
mU Quadratfusz auf 
dnnlyschnittlielleu 
Dielen, nnd war bu 
doppeltem Bestrei 
clxeth bedecken samt. 

33 Unmut mehr wicBlci, Let, 
oder billige Fukbcli. 

Hauptqunrmr sur Zumut, dir mif der Faun und mt 
Gauen wachsen und Rede-ihm In Pack-ten 

oder M Akt-wicht. Zanusnkurn 
sguu ver Btnd)cl. 

The MrlxulcrÆolxumnn Gu. 
2111——212 mniti. Jus Dir-. 

Bonfcn’ s Flcifchladcn 
.)kiclwls, (VZrV·clVäV«t-slritsr. NachfoerF von Jole- Diesin, ps07 westl. sk. Strum- 

Frischrg und gesalzknrs Fleisch. Fische 
willst-end der Snifon. 

Oliven, Till-Mit·kcii. kingcmnchtcs Corn- 
thxtf nnd Mrcrrruig. 

Probirt unser, in offenen .Vicsscln sich befinden- 
dcszs scllsstnucsgclnjfcncis Fett. Promptc 

Alilichrnng nllcr Mittätika 

Gebt uns cincn Versuchs-Auftnm 

Im Etwa-Theatern 
Seht unser WWWM Wirklitzcr Wandel- 

lrildcr-Orchcstcr. Wikgt vier Tonnen 

CI ist das erste Instrument auf dksrn BAUER-, Michi- 

völlm den Anscndscrnnkrm dies kakrktnssllulder Theater en 

spricht Brrm Jllnjtrtrut thrnlmdrmsr Bildt-r Ursslcsrhru 
die verschiedenes-c Innsrmlmänsn Effekts unt disn ruer Zu rr: 

ntöqlrrhrndrn L:Erk"!yichr Drr LCrsrstrlluuq JIiixrz uxm Ein-h, 
was wirft, Wirst nur mxun lnssclplnsknhlmr Onlksjtcr lscjrrr 
Musiker Indn rnokrlnlj Ist. Tu- Wirkungen frer crujruh 
wunderbar nnd dirs- .?Irstr"x:111r111 nutsz nun höre-h unt rcs 

voll würdigeer Fu kommt 

Blutreinigcndc Ftiiyjahrs- 
medizincn. Frische »Black- 
lcgoids« stets an Hand....... 

zu haben in 

Theo. seisan Apotheke 

- Die Erste Yatimml Dank « 

Ckmo sumo Nessus-u 

Unten allgemeines Bantqeichäfh :-: :-: Macht FakmsAnleihem 
Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeitdepositen. 

Caritas mit steh-richti- Uls,000.00 
I. I. IMM« M. sonst Islsflsllh Ins-Os- l s. TAUACIL kostet-I 

t. It. Als-st- Jk. stach-steh 

sur Frage national-r Pro-, 
lichte-« 

Im Senat wurde dieser Tage die» 
Opposition eingeleitet gegen die An— 
ualnne von Rockesfeller’s Geld zur 
Förderung der Landwirthsehaft nnd 
zur Bekämpfung des Voll Weetiil 
und anderer fiir die Baumwolle sehr 
schödlicher niiekteii Senator Linie 
von Oregon erklärte: ».lu Nackefel 
lerUJ Neld flehe dag- Vlut und die 
Thriinen der Frauen nnd Minder. de- 
ren Ernährer hei dein Colorado noli- 
leustreif niedergeknallt wurden. Tie 
Debatte bezog sich aus ein Vlinende 
ment zur Vewilligungiihill fiir Land 
wirtlifchuit. 

Jn einein Bericht der Trnulen 
heitsd Emnniisiiun dei« Staates Massa- 
clnifettszi wird die interessante Feststel- 
lung gemacht, das-, unn je zwanzig 
Personen, Nie ini Ztaat wegen Trnn 
tenheit nerhaitet werden, neunzehn 
Vlnierilauer oder Vrjteu find. llu 
Here Prahihitioncsgesehe sind bekannt- 
lich inehr oder weniger ausschließlich 
gegen die Jlussliinder gerichtet, die 
man auf diese Weise lzur Niichtern 
heit er ziehen will Rath dem Crgeh 

lnifz der in Lillaisachusettis veranstalte 
ten crhelninu scheinen aher die Lin-J 
lander solther Zwangszierziehuug ani 

allerwenigsten zu hehiirieir Wenn 
inan also ahiulnt Säufer belehren 

insin soll inan sich an die richtigen 
Leute wenden und den Urlaix nun 

;Pruhilntinncigeielten nicht mehr unt 
lder faulen Klug-rede zu reitst-erlitten 

i i:nheii, einj; whhe Neu-ne der kluglau 

Her weiten us tätig seien 

Die Illnhanger der persönlichen 
Freiheit lsetäninsen die Pratiihitian 
als einetttfingriss in ihre bürgerlichen 
Rechte nnd eine niirthsthastliclns Ethiii 
digitttg. Beide Entwiirse treffen in- 
dessen nicht die gefährlichste Seite der 
Frage. DieQam1tgesahr ist« Hast die 
Heuchelei nnd Liige solcherart zu eii 
ner scinttinnirten Einrichtung unse- 
reS öffentlichen Lebens mit-d. Die 
ganze Verlegenheit unserer- Politik 
ist- bereit-J hetannt. Rein Politiler, 
keine Partei scheut sich, nor der Wahl 
Versprechnngen zu iiiaeheti, non de 
nett sie ganz genan inein, das; sie sie 
nicht halten mill, nitht halten l&#39;aim. 
Niemand ninnnt daran ernstlich :Iln 
stoß. Ter geschickteste Lügner wird 
ant seltensten enttijnscht Nur so ist 
es erklärlich, das; iiherhanpt der Ver 
such gemacht werden kann. die Linie 
in nnser höchstes Riesen zu dringen. 
Dac- stind lernt selten in der Zitnile 
die Lüge nnd den Vortheil der Liige 
in mancherlei Gestalt nnd hei matt 

ther Unsiegenheit kennen. Ec- nnisi 
zur Wahrheit erzogen werden. Fast 
sieht ed iu angs, alr- eh anin das inne 

ritanische Volk. dac- ntich in feiner 
Kindheit steht, erst zin- Wahrheit er- 

zogen werden musi. 

stutiose Grabinschriften. 

Das Organ siir hanrisehe Voll-J 
knnde nnd Mnndartsarsthnng hat ei 
nett ganzen Schatz tmn komischen 
Mrahinschristen entdeckt, non nielchen 
der «9litzeiger« nnr einige erwähnen 
will. Ta heisit es in Illcnncheiu 

»Hier liegt meine thenre Matthi- 
Thriinen tiinnen sie nitht mehr le 

hendig machen, darnin nieine ich.« 

Nach schöner iit das folgende hie 
dicht: 

Hier rnht dass junge Lechseleitn 
Vtiin alten Lchsxi dasI Zähnen-in 
Tei· liebe Matt hat nicht gewollt, 
Das; dran-I ein Lrhle werden stillt«. 
Tet· Vater Lctiis hat tnit Bedatht 
Ten Bei-(- nnd silmhstein leihst 

gemacht. 

kicnels tmqi Lumisiiser ist die nannte 
nenne Inschrift: 

Hier in dieier Nrnnn 
Atmen znnsi :U«’itttet«incii’n, 
Neimren nin Lclsienifein 
Gestochen unt Banns-neh. 

Auch nicht iiisel in die sumendm 
Hier liegt der sei-ennuin Lamm- 

Er starb durch einen Etnrz vin 
Teilun- 

Eigentlich lieiszt er Leim- 
Aber das geht nicin wegen dein 

Nenn. 

Auch die Schneider sind nicht ver 

gessen, wie folgendes Ver-Stein zeigt: 
Es liegt hier unter diesem Stein 
Ein must-es diirces Schneiderleiin 
Und wachen einst die Todten aus, 
Dannihiss ihm, lieber Herr hinaus- 
Und reich! ihm deine starke Hand, 
Denn er allein ist nicht im Stand. 

—- Dr. D. A. Finch, Zalmakzt 
dessen Office über Tusker ö- Form- 
worth«s Apotheke ist, Zimmer 3 und 
4· empfiehlt sich dem Publikum zu 
Iuifühkung aller zahnökztlichen Ar 
seiten. Dr. Finch ist tüchtig in sei 
nem Fach- und verdient großen Zu 
sprach 

Eine Hnirdektiahr-Eriuuernns. 
thuflse Tragödie an der holländischen 

Stifte. 

Jn diesen Tagen waren hundert 
Jahre verflossen, seitdem sich an der 

Oaalsbank in der Nähe der Jnsel 
Texel jene grausige Tragödie zutrug, 
durch welche zahlreiche nassauifche 
Soldaten ein Grab in den eisiaen 
Fluten des Meeres fanden. Die bes- 
den nassauifchen Jnfanierie Regimen- 
lee unter den Obersten v. Pöllnitz 
und v. Krufe hatten mehrere Jahre 
im Dienst Napoleons in Spanien 
tapfer und tuhmreich getan-.pr Nach 
der Völlerfchtacht von Leipiia fagte 
sich auch Nassan von dein gewaltigen 
Korfcn los. Das zweite Illeaiment 
entiain aus Spanien und schiffte sich 
nach England ein, von wo aus etls 
1814 auf Befehl des Herzogs von" 
Nassau nach Holland ging. le ZU 
Februar 1814 lief die kleine Flotte, 
lvclclle die Naffauer anfnenommrn 
hatte aus dem Hafen von Plymoulh 
aus, geriet aber in ein solch fürchter- 
liches Schneegefidber, das-, einige der 

Schiffe wieder zurückkehrlen Doch 
brach man bald wieder auf, um ei- 
nen neuen Versuch zur Erkennung der 
holländischer-l Rüste zu machen. f 

Wiederum trat eln entfetzlicher 
Sturm ein und trieb die Schiffe aus« 
einander. Zwei davon retteten sich 
mit tnapper Not und lamen später 
glücklich nach Holland. Tie beiden 
andern aber gerieten in der Nähe der 
Küste auf Sandbänle. Tag vom 
Hauptmann o. Berninaer loiumnn-· 
dicrte zerfchellte in der Dunkelheit des 
Wiiileriliorgeiis, und alle Mann- 
fchaften ertranten. Tasc- nreile oon 

Hauptmann Müller befehliite Sei-ist 
xierxet auf eine Sand-baut die Wes-en 
dranaen mit furchtbarer litenialt in 

oen innern Schiffsmann hin-ahnte 
Wellen stiirzten über d..g Werth nnd 

fpithen zahlreiche Menschen ins Meer. 
Viele llelterten auf den «Liorrserii:..f- 
und hielten sich hier un Tasielu 
Steinen, nnd Leitern fest Tie zut 
dem Verdecl Gebliebenen wurden ang- 
nahinglog durch Sturm nnd Weizen 
inc- Meer geschleudert, darunter .i..-.«.1 
Hauptmann Müller. life-ne ingichtiije 
Welle rifz ihn in die See-. Ter Te: 
nennt Philipp Dietz aus«-« Linmiihnip 
uml« ftlirzte ihm mit den Wort-ji« 
»Ich muß meinen Halt-ersann rsrx 

tenE« nach Aber feine bliettunaszogrs 
full-e brachten ilznl den Im- Viel-. 
eeixzriten in der eifigen stiilte iust- 
nurzlcn ins Meer. ltxflnltternde 
Szenen spielten fich ab. Lcutnxnt 

lMsder ging mit den W--rten: »Ich 
gehe in den ewigen Seht-ist« in den 
mit Wasser angefullten Schiffsmann 

"Leutnant o. Krift hing mehrere 
Stunden schwebend an einem Seil; 
aber die Kräfte verließen ihn. Mit 
dein Ausruf: »Lebt wohll« fiel er 
herab und verschwand m den Fluten. 

Uniöglich waren die Qualen, wel- 
che die wenigen Zitriiclaebliebenen na- 

mentlich infolge der Kälte aus-zustehen 
hatten. Da endlich leuchtete ein 
Hoffnungåfterm ein Boot nahte der 
Ungliictsftätte. Als die Jnsaffen er- 

fuhren, wer die ilnaliicllichen auf dein 

gefeheiterten Schiffe waren, riefen sie 
hohnlachend: »Auf Wiedersehen bisj 

«rnorgen!« Es waren Franzosen, die 
durch folche unnienichliehe und gran- 
fame Handlunagweife ihren Namen 
fchiindetem Zu den unfäaliehen Lei- 
den der Unglückliehen gesellten sich 
jetzt noch quälender Hunger nnd 
Durst. Mehrere mutige Männer 
stiegen auf das Verdect und holten 
mit Mühe ein Fäßchen niit Mel-il und 
eins mit Silfiloassen womit sie ihr 
Leben frifteten. Endlich, am 11. Fe- 

»bruar, nahte Netnina. Bewohner 
der Insel Terel, tuelrtxe die Unaliiris 

fliehen schon liinaft bemerkt hatten- 
Iadcr leine Hilfe drinnen munter-, nisil 
iihre Boote im Eis ieftmfroreii um- 

Fren, lauten jetzt mit den losgenmditen 
FBoolen und nahmen Oie halb erfre- 
Ircnen und faft vertmnzisrten Tanti- 
fbrdchkaen vom Maiktokb herab Vllser 
jes waren nicht mehr viele »O nur rsMi 
Hlt Eltliiltn im ganzen -—, die aerettrt 
llourdcn Jn den eisiaeu Wellen um- 

Tgekoinmen waren tz Offiziere, TZ 
LTFcldnsebeL 12 Seinen-um 21 statio- 
»rale, 4 Spielleute nnd 378 kleine-ins 
-Saldaten. Das Rasse-net Volk nzikd 
ihnen allen, die fern der Heimat non 
einem solchen beiliiaenskmisrlen lilefehth 
ereilt wurden, stets ein ehrendeit An- 
denken bewahren. 

Das Automobil qeqen die gliegcn 
Es gilt heute «11-.«7si»swr,dnsz eine 

Anzaht ansteckenber Krankheiten auch 
durch Fliegen, Stechntijden, Flöhe 
und andere Insekten verbreitet wer- 
den. Eine englische Fnchschtift ve- 
yiiuptet nun, daß eines der besten 
Mittel gegen vie Verbreitung der Flie- 
Un die Verbreitung des Autoncohils 

Nimm- H »s: m- »- 

W e n n Sie ein Heim ansmöhliren wollen oder beabsichtigen, einige 
neue Möldelstiicke hier nnd da hinzuzufügen, dann kommen Sie 

herein nnd nehmen unser RiesenckUidhellager in Augenschein, und lassen 
nnsz Ihnen zeigen, wie wir Ihnen Geld sparen können. 

Unsere Möbel sind siinnntlich nen nnd von vorzliglieher Att. Unsere 
« Ireise sind stets- die niedrigsten. 

Wir erhielten soeben ein hiihseheg neue-J Assortiment von Eßzimtner- 
sowie Bettzim1ner:«.l.lidheln. 

Es Z- W. 
Der grosse Mist-runden an westl. ästcr Strafu- 
.....’.Vkvbrl und Leicbkllbcftutkck-(«Irfcbåff ..... 

fci. Jn allen lsscqenchh nfo kack- 
’.&#39;lutoiImL-sil .ut Die stelle Dcsz Pier-Des 
Heime-: fei, habe man eine Ulbixkkhmc 
isek Fliegen feststellen könnt-n. »Hu 
utlämi wäre das so: Wenn die 
Pferd-: versclrmintsnh vcrjmwiuoen 
mich Di-« Ställe, die Alcistljaufen uni- 

HENGST" 
lslekcnlo ll Wagne 

Wut. Herstle 

UTHIU !«1s»:« «·s 

» . s 

Bedingungen sl ) 

Wm. tilgt-soll 

Berühmth- 

Flaschenbier 
( Msz 

» 
HEFT-III EBERl Fi- KRUESER««";«2«TZ-JTLT""&#39; 

F— 
? Bauyolz aller Arten, Hun- und Weichkoyleih l 

usw. Wenn Jyr zu hauen beabsichtigt ver- 

säumt nicht, vorzuiprrchen bei der 

onscAco Lungen coMPAIw ! 
Juba Dol)tn , lsscfcbäftsfübrcr 

s 
.die·J-.mchegrushen, die die. Fliegen an- 

zulockcn pflegen. Dazu kommt noch, » 

daß dort, wo Automobile sind, aller- s 
tei selmf riechende Flüssigkeitem Pe- 
troleuni, Oel, Benzin Usw. in den« 
Höfen ausgesoffen werden und in die 
Ninnftcine und die Wusserlnchen ab- 
slieseem alle diese Flüssigkeiten aber 
bedeuten den Tod der Fliegen. 

Die fünf preußischen Staats- 
bistoriogmphen von Müller bis 
Treitschke waren sämtlich nicht ge- 
botene Preußen. 

Ä 

J n der Schiffsbcfuandustne 
steht England an der ersten, Deutsch- 
land an der zweiten und die Ver. 
Staaten an der dritten Stelle- 

slönig Thibv von Birma ließ 
nach seiner Thronbesteigung bei einem 
Ballfeft etwa 100 ihm unbequeme 
Mitglieder seiner Familie umbrin- 

en. g 
Das Jngdschloß Joachian 

das friilier in der Stallschreiberftraße 
zu Berlin stand, hatte in jedem 
Stodwclt nur ein achtet-lich Zim-« 
mer. » ,- 

slls50 Fåinfzig Dollars 9350 
werden oon der »Ur-and Oxcsland Breloing (8"o. flir den besten 
Namen deg- nenen Ilaschenbiereizs bezahlt. Tie nene Brauerei, 
eine der besten nnd niodernsten in den Vereinigten Staaten, bis- 

ahsichtigt, ein an-:—ge;eichnetes:s, gutes- Vier »;n produzieren, nnd 
seht oben genannte Eninnie ani« siir den geeignetsten Namen 
diese-J nenen Flascheiibier«e—.-—. 

Tiefe Vol-schlage sollen bisJ znni lhlen Mai, kllcittagk 12 Uhr, 
an den Eelretar Richard lssohrinxh eingereicht werden. 

Vorschläge oon Vlltioniiren sollen nicht beriicksichtigt werden. 
Jeder ist berechtigt, nnr einen Namen imrznschlagen Die 

sieben Direktoren der Brauerei werden bestimmen, welcher von 

den vorgeschlagenen Namen der passendste ist. 
Alle Vorschläge sollen in geschlossenen lconoerten an die 

Grund Island Breioing Co. mit der Bemerkung »Nimm Contest« 
gerichtet werden. 

Richard Göhring, Sekgxx 


